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Liebe Leserin, 
Lieber Leser,

wir legen heute ein Schwerpunktheft mit 
politisch brandaktueller Thematik vor: 
Autorität. Ganz gleich, ob im politischen 
Kontext, im Zuge der pandemischen 
Maßnahmen der diversen Regierungen 

und den damit einhergehenden Reaktionen aus der Bevölke-
rung oder im täglichen Geschehen in Organisationen: Als 
Berater*innen, Supervisor*innen, Prozesssteuernde sind wir 
permanent damit konfrontiert, dass einerseits Eliten und 
Autoritäten durch Expert*innen und Professionist*innen 
aller Disziplinen ersetzt werden, andererseits fast altertüm-
lich wirkende Autoritätskonzepte mit imposanten Erschei-
nungen wieder die Bühne der Steuerung betreten. Historisch 
betrachtet spielt in der Supervision die Neubegründung von 
Autorität eine große Rolle, das lässt uns nicht los und auch 
nicht kalt. Es treibt aktuell Paradoxien auf die Spitze und wir 
fragen uns, an welchen Konzepten zu Autorität man sich 
noch oder wieder anders orientieren kann?

Diese Frage wurde zu einem Orientierungslauf, denn so 
vielfältig die Erscheinungsbilder in unseren komplexen Wel-
ten sind, so durchmischt und ambivalent verhält es sich auch 
mit den Antworten darauf. Autorität ist ähnlich wie Interak-
tion ein ubiquitäres Phänomen, das uns aufwühlt in der 
Organisation des Übereinander, Gegeneinander und Fürein-
ander. Als Ausdruck von wechselseitig zugeschriebener 
Anerkennung, sozialem Rang, Wertschätzung und Vermö-
gen zur Bewertung kommt es in der Arbeitswelt wesentlich 
darauf an, ob es alternative Wege zum Umgang mit diesem 
Phänomen gibt: Leitbild, Richtgrößen und Selbstkompetenz 
etwa könnten brauchbare Auslegungen darstellen.

Im Heft folgen wir unterschiedlichen Problembearbeitungen 
zum Thema Autorität: einerseits als Feld theoretischen Wis-
sens und aktueller sozialpolitischer Grundlagen, anderer-
seits anhand der Arbeitspraxis im organisationalen Kontext 
und im Kontext von Weiterbildung. Nicht zuletzt folgen 
Handwerksregeln und Werkzeuge, die Kolleg*innen im 
Umgang mit Autorität verwenden, entdecken und infrage 
stellen.

Bitte erobern Sie sich selbst diese Welt. Lesen Sie einen 
Artikel nach dem anderen oder durchforsten Sie unsere Aus-
gabe je nach Geschmack und Interesse auszugsweise und 
anwendungsbezogen – so oder so freuen wir uns auf und über 
Ihr Feedback!
Andrea Sanz & Andrea Tippe
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